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^ 76. Samstag , den 3 . Juli 1897
^1

Stadt Wildbad .

Bremiholz-Bcrkaus
am Samstag, den 10 . Juli 1897

vormittags 9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :

aus Stadtwald VI . Kegelthal Abt . 2
Schwenke:

144 St . forchenes Stammholz mit 188,30 Fm,
96 „ tanneneS H 86,38
86 „ » 75,20
89 „ 91,91
89 95,42
81 „ * », 88,61
74 „ 70,30
69 „ »f 62,03
88 „ 72,80

100 , „ 73,22
84 , 88,16
88 „ „ „ 93,14

114 „ „ 133,15
16 „ „ „ 3,18

Den 30 . Juni 1897 .
Sladtschultheiffenamt :

I . V Rometsch.
W t l d b a d .

Ein jüngeres

Mädchen
welches sich sämtlichen Hausarbeiten unter¬
zieht kann sofort eintreten .

Wo ? sagt die Redaktion .

Verloren
gegangen sind : am 16 . Juni , auf dem Trot¬
toir vor dem „ Gasthaus z . Eisenbahn " ein

silberner , kleiner Federstiel
am flachen Ende mit einem gelben Stein geziert ;
am 20 . Juni auf dem Wege zur protestan¬
tischen Kirche 2 Gedenkmünzen mit der
erhabenen Zahl 25.

Es werden die etwaige Finder freundlichst
gebeten liefe, als liebe Andenken wertvollen
Gegenstände, gegen Belohnung im „Gast-
haus z. Eisenbahn" Zimmer l l abzuaeben.

2 tüchtige Mheriluieu
werden sofort gesucht .

Kran G . A. Treiber ,
Kappelberg .

Schuld- rr . AZür-g-Scheine
empfiehlt die Buchyruckerei von B . Hosmann .

W i l d b a d.
"

A - kastttWachrtttg .
Blos eine Wasserverschwendung unverantwortlichster Art kann hier Wassermangel

hervortreten lassen , wie es wirklich tatsächlich der Fall ist .
Der Einwohnerschaft wird der § 16 des Vertrages über die städi. Quellwasser¬

leitung mit dem Anfügen eingeschärft, daß nunmehr jede Verfehlung gegen denselben un -
nachsichtlich und mit ganzer Strenge geahndet werden würde , auch daß das hiezu aufge¬
stellte Personal zur eifrigsten Nachvisttation aufgefordert worden ist .

Der 8 16 lautet :
„ Aller unnötige Wasserverbrauch ist zu vermeiden. Das offenlassen der
Hahnen ohne Verwendung des Wassers , wird , sofern der Wafferbezug nicht
nach Waffcrmeffcr stattfindet , mit einer von der städtischen Verwaltung fest¬
zusetzenden Conventionalstrafe von 20 ^ bis 100 ^ belegt.

Wenn der Wafferverschwendung nicht Einhalt gethan wird , so muß man mit innerer
Notwendigkeit die Anbringung von Wassermcffern in Aussicht nehmen.

Den 29. Juni 1897 .
_ Stadtschultheisieriamt : Bahner .

KsZrünäst

1376 .
KsZrünäet

1376 .QWMMki
NüklieltW )IitieraIglt88ek.

l ^telSvtränIi I . 1111111168.
^.srötlicksrLsitL ksötsns sinxkoklsn ksi ckroniLcksin

MZsnc3.r3.rrk , Ilisrsn - unä 8l3 .8sn1siäsn.
Geltest « krunnenmllornelimunK äes keriirks Oerokstsin.

stg.I) 6ll in allou Oklioatsssöll - , Oolonial. , Uutsrisl - u . OroAuen-Oöscbüktsil .
Huupt - MsäsriaAs :

Keneral-Vertreter : Vnt. Keinen , Ktorxlieini.
Msäsrl3 .Zs in ^Vi1äk3.ä : ^.Iksrt M3 .U38 , Lonäitor .

Oie Oireotion Oerolslein , Likei , Nstoinprovinis.

>i , slilMlibUUfz Lvliiisolio « ^Vn88or
stautiiob prüft , von ürrtliobsu L.utoritLtsu dsi enlLilnäklell unst 80Ü>Vkt0st6ll
^ IIA6N als uuüdsrtrotfsll sinpkoülsu , vorrü^liost bsi Olitzäersvkivvüokie ksiustss
kartüm , iu riLvons L 40 , 60 u . 100 ktz .

^ .IleiiivsrlrLuk kür Miläbnst üsi
werden billigst angesertigt in der Buchdruckerei von

Beruh. Hofman «.



Zwangs-Versteigerung.
Nächsten Montag, den 5 . ds . Mis.

nachmittags 5 Uhr
werden Im Pfandlokal hier

ca. 160 Liter Wein und
1 Pferd

gegen bare Bezahlung öffentlich versteigert.
Gerichtsvollzieher :

Gutbub .
Neue

Malta -Kurtoffel
Neue ägyptische

ImM
sowie neue

I llärivM
per St . 10 ^ , bei größerer Abnahme billiger
empfiehlt Chr . Batt .

Bocke's
Politnr-Anffrischer

von Bocke u . Hinderte , Heilbronn ,
unübertroffenes Mittel zum Neuauf-
policren von Möbeln . Zahlreich Gut¬
achten und Anerkennungsschreiben von
Fachleuten und Privaten zur Hand,
' /i FI . ./« 1 . - , Fl . 60

Niederlage bei Gustav Hammer ,
in Wildbad .

2 v)
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Königliches Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Samstag, den 3 . Juli 1897.
21 . Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .

Gastspiel der Frau Lindner-Orban
vom Großherzogl- Hostheater in Weimar .

Schwank in 3 Akten von Harry Paulton
und G . A . Paulton . In freier Bearbeitung

von Oskar Blumenthal .
Sonntag, den 4 . Juli 1897.

22. Vorstellung. Dutzend- Karten gültig .
tüiarlv/s Canitz

Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas.
Anfang 7 ' /« Uhr.

^ 1

Wildbad , den 2 . Juli 1897.

Liefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht mit , daß unser lieber Sohn ,Bruder Schwager und Onkel

Wil'
H. Stirner

gestern früh ' /i8 Uhr im Alter von 22 Jahren sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung : Samstag nachmittags 5 Uhr.

är-Vercin Wildbad „Königin Charlotte .
"

> Ui , j , / /,/ ^ Nächsten Sonntag , de» 4. Juli d. I .
M

Ausftug
nach Gräfenhausen zur Fahnenweihe
des dortigen Veteranen- u Militär-
Vereins .
Abfahrt mit Musik um 11 Uhr 37 Min .

Antreten beim Nathans um 11 Uhr
Der Vorstand.

8 . Vs6i88 ,

M

8alnnii
OöttiuAsr
Lu^ ssrvurat
krnnlrkurtsr Llutvi-urst

, livdörvurst
IbüriuAsr lisbsivurst
2uvAsiib1utvllr8t
Oassslor l^obörrvurst
Ltutt^artsr vsi »8 . krs88-Copk
8ollV6ill8ku88
Calbroulaäs
CulliALlailäills
^ onor
HrüriuASr klsi3ostrvur8t
lUottvnrot
8ollÜt26llVUr8t
Xnaoirrvurot
I^obsrveurot
6ri6li6iivur3t
8alv6iiatvur8t
lk. aciAslrocirtsn 8vbiiilrsü

Löui§-I?3.rI -LtrL33S Hr. 33
empüevlt billigst :

1ig,oli88oliir>lr6ii
Ülu883oliiulrsll
8oiiiulLSllVur8t
klaususr 8virv»itsni2ÄASv
Lsrlinsr ltiutvurst
Ooll8Sll -2uNA6ll
kauoküsioolr
Hkilbronnorrvurst
8tuttAg,rtor Cslbroulaäs
Oslbrvurst
^Vsi33vur3t.

ksrnor :
2vist )6l psr kkä . 12 kkA.
Uaita -Csrtockkrl
2itrou6u
Oisn ^sn
8n8sIllU88
6ro88S 8al2AurA6u ü 8t. 6 kk^.
8ou6 HürinAS 12 kk§.
3 8a.räinsll 10 ? k̂ .
ck. CÜ86.

kür Hotel »illiKste kreise .

GmpfeHLung
meiner garantiert rein gehaltenen

^ 6188 - H LoltVtzintzU
verschiedener Jahrgänge ; ich gebe solche von 20 Liter an zu billigerenPreisen ab und sehe
geneigtem Zuspruch entgegen .

Wikh. Kroßmann
z. gold. Löwe«.
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1-8 ^ 68 rod von ,/A 1 .30 — 2,—, solbstAobrannto Oakos, in keinslor
6Il060l8 <l6 8 . 1/8680 ! tUsrlron LValäbaur , 8uolrarä u . van Honten .

68l ^ 88rr0K8l6 : b' iLlllr Oioboriou , Oarlsbaäor OakoZsvvürs n . LVodors b'oiAsnoM
^ 86 ^ 66 : ^Vürkol - u . ^smastl . kkMnLäo . 86ll1V8r26 Hl668 nousstorLrnto .

Ln ^ l . Artikel von 6lro886 u . ülaeLvfvl ! Iiouäou :
spnn . Olivon, 8»uosn , Llarwolnäso , 8onk, Onz/oua -kkskkor ,8nrä6llsnbntt6r , enAi . Iskolsnis .

6oU8tzrvi6rl6 I ' l ' üelltv : LIvIniiAo, Uoinoolauäon , Lirnso oto.
( /0886I *V68 ! Obwüso als Lostnon , Lrbson , OstawpiZnons. Nixoä -kiolrlos ,Domaton , korlsvioboln , OobsonsunAon , Hunrinorn , Drütkoln , Oolsarsiinon ,

troll. 8aräo1lsn , OiobrAS- b' Ioisvlrsxtraot .
^ 886 ! ootrt. Lnrnisnttralor , Läainsr , Lräutor , I^imburAsr , kannosan

nnä 6ou6a -kuIrm .
18 ^ 8Etz1öl6 ^ ^ 881 ^ 6 ! Vorlaut Llokoöl, Oivor. Olivonöl , LVoinossiss,kraus . Lstra ^onsssiZ uuä ksius ^ akslsonks in Olässr .
V 1v 61*86 8upptzN8rtilL6l 8 . XllOll ' 8 8upptz8 « i8l8Atz8 .
88Üll *86lll6 ! Irans . krünoUsn , Loräoaux - ktlauinon , Lranskoi ^on , Oit-

ronon u . Datteln .
Ü6186 1 ^l886ll68 ^ 6186 ! Uaäisotro, Loräoaux , Orisoliisoirs , lltalronisolis

Nosol , ktrsin , Sxanisotro u , DnZarisoIro, — kortwein u . Loest -Uktäeiru .
6dl8MP8A86r : von koisssnäon Dirrnou :
lLsssler u . Oo . 8aetrkolAor DsslinAon , katent
koitrlon 8tutt ^art , Op^inann LVürsburA, LI . Llüilor
Dltvillo , Doiäsioir u . Oo . Uoiws , Lloot u . Olrairäon
u. Donr ^ Dolcsl u . Oo . Dpsrna ^ . Dr^ OtrarnpaAnsr.

8p ! rit80868 8 . I8M68I *6 :
Latavia ^ rao , llamaioa Uuw , OvSvSv cloutsolr unä sollt
kransösisotr, Llarlrsn : Loutillisr S . Lriauä u. Oo . , Dubors
I- issäo u . Oo . u . klonnoss^ in OoZnao , von lotstoror l?iriua
OriAinalÜLSotion - u . k'ass - LVaro . LVIrislr ^ s , lioll . Oi^usnro

von Pookink , H ) 8iutiL8, 6onovor u . Llarasolrino.
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Rundschau .
Ludwigsburg, 28 Juni . Für die er .

ledigte hiesige Stadtschusiheißenstellr hofft man
Oberamimann Kälber von Backnang zu ge¬
winnen , der von seiner früheren THLtigkeilals Amtmann auf dem hiesigen Oberamt noch
in bester Erinnerung ist .

Cannstatt, 28 . Juni . Gestern vormittag
zwischen 8 und 9 Uhr ertrank beim Baden
im Neckar in der Nähe der Militärschwimm -
schulc der 20 Jahre alte , in Stuttgart bei
Gutbrod und Co . angestellle Kaufmann MaxMüller , Sohn des res . OberamtögeomeierS

M . in WeinSderg (vorher in Neuenbürg ).
Der Verunglückte erlitt während des Schwim¬
mens einen Herzschlag , seine Kollegen ver¬
suchten ihn über Wasser zu halten , was ihnen
jetoch nicht gelang , da M . sich selbst keine
Hilfe mehr geben konnte. Unter Mitwirk¬
ung von Kommandierten der Miiitärschwimm»
schule gelang es , nach etwa 20 Minuten den
Ertrunkenen zu bergen. — Gleichfalls er¬
trunken im Neckar bei Cannstatt ist das 10
Jahre alte Söhnchen des Flaschnermeisters
Schneider .

Nagold, 20 . Juni. Laut Beschluß einer

Versammlung des landwirtschaftl . Bezirks -
Vereins wird am 18 . Sept . d . I . hier ein
landwirtschaftl . Bezirksfest stattfinden ; mit
demselben soll eine Ausstellung und Lotterie
landwirtschaftlicher Tiere und Gerätschaftenaus dem Bezirke verbunden werden .

Balingen, 30 . Juni . Heute vormittag
nach ein halb 10 Uhr entlud sich über un¬
sere Markung ein Gewitter , das ohne heftigere
elektrische Entladungen sofort Hagel brachte,der an den Feldgewächsen nicht unerheblichen
Schaden anrichtetc. Obgleich der Hagel nur
kurze Zeit niederging , sind die Verwüstungen



im Sommerösch ganz beträchtliche . Der Scha¬
den läßt sich noch nicht überblicken . Strich¬
weise sind die Felder total verhagelt .

Von der Alb , 28 . Juni . Ein tragikomi¬
scher Unfall stieß dieser Tage einem Zwei¬
gespann auf der Straße Laichingen - Feldstetten
zu . Der Fuhrmann sah sich plötzlich von
einem dichten Schwarm Bienen umringt ,
die seinen Hut als Niederlassungskolonie be¬
nützen wollten . Der Uebersallene wehrte sich
tapfer gegen diese Häuslichkeitsabsichten , wo¬
durch die Bienen derart in Wut gerieten ,
daß sie das Gespann bis nach Feldstetten hin¬
ein verfolgten und Fuhrmann wie Pferde
übel zurichteten .

— Telephonverkehr. Vom 1 . Juli ab
beträgt die Fernsprechgebühr im Wechselver¬
kehr zwischen Württemberg und dem deut¬
schen Reichspostgebiet für das einfache Ge¬
spräch 2K ^ bei Entfernungen der beider¬
seitigen Anstalten bis zu 50 Kilometer Ent¬
fernung in der Lustlinie , 1 ^ bei allen
weiteren Entfernungen .

Wiesbaden , 28 . Juni . Das Schwur¬
gericht verurteilte heute die Dienstmagd Sophie
Weber aus Krotzcnbach (Kreis Usingen ) ,
welche ihr 3 Monate altes entkleidetes Kind
über einem brennenden Reisighaufen ver¬
brannte und dasselbe nachher abschlachtete ,
zu 7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust .

Karlsruhe , 29. Juni . Heute erstickten
hier 2 Arbeiter in einem Entwässerungs -
schachle infolge von giftigen Gasen , welche
sich durch die Hitze entwickelt halten .

Friedrichsruh, 28 . Juni . Reichskanzler
Fürst zu Hohenlohe stattete heute dem Fürsten
Bismarck einen vierstündigen Besuch ab in
Begleitung des Geheimrates v . Wilmowsky
und des deutschen Botschafters in Rom , v.
Bülow . Es wurde eine 1 ' /» ständige Spa¬
zierfahrt unternommen . Im ersten Wagen
saßen Reichskanzler Fürst Hohenlohe und
Fürst Bismarck , im zweiten Geheimrat Wil¬
mowsky , Freiherr v . Bülow und Graf
Rantzau . Um 5 . 20 Uhr reiste Fürst Hohen¬
lohe mit Begleitung nach Berlin . Das Be¬
finden des Fürsten Bismarck ist ein aus¬
gezeichnetes .

Kiel , 28 . Juni . Nachdem der Gesund¬
heitszustand von Marschalls seine Ersetzung
als Staatssekretär des Auswärtigen Amts
notwendig gemacht , wurde sicherem Vernehmen
nach der deutsche Botschafter in Rom , v
Bülow , vom Kaiser zunächst stellvertretungs¬
weise mit der Leitung des Auswärtigen Amles
betraut , v . Bülow übernimmt die Geschäfte
nach der Rückkehr des Kaisers nach Berlin .

— (Aufgepaßt , Radfahrer ! Von folgen¬
dem neuen Schwindel , der in Berlin aufge¬
taucht ist , aber möglicherweise anderwärts
Nachahmung finden und manchen Radler
Schaden bringen könnte , erzählt ein Blatt
aus der Neichshaupistadt : Gestern Mittag
kehrte ein Radfahrer in dem Gartenlokal
von H . an der Ecke der Brunnen - und Jn -
validenstraße ein und lehnte das Rad an
einen Nachbartisch . Nach kurzer Zeit er¬
schien noch ein Radler in dem Lokal , grüßte
den Sportskollegen mit dem üblichen „ All
Heil "

, stellte sich als „ Reserendar Martin
aus Charlottenburg " vor und nahm an dem¬
selben Tisch Platz . Das Rad halte er an
die Außenseite des Stakets gestellt . Als
beide Radler in bestem Gespräch über Wetl -
fahren und Sportsangelegenheiten waren , be¬

stieg plötzlich ein fremder Mensch die draußen -
stchende Maschine und sauste dem Rosen
thaler Thore zu . Mit dem Rufe : „ Mein
Rad ist gestohlen , ach , einen Moment Ihre
Maschine , ich bin gleich zurück " bestieg der

„ Referendar aus Charlottenburg " das Rad
des neugewonnenen Sportsfreundes , sauste
dem „ Diebe " nach und soll noch wieder -
kommen . Da die beiden Fahrradschwindler
sicherlich zusammen arbeiten , so mögen die
Radler vor dem „ Referendar Marlin aus
Charlottenburg "

, der vielleicht in anderen
Gartenlokalen unter anderem Namen auf -

tauchen wird , gewarnt sein .
— (Massenvergistung durch Torten .)

Aus Fünfkirchen wird berichtet : In zwei an¬
gesehenen Fünfkirchtner Familien , der des
städtischen Ober - Notars Alfred Trober und
des königlichen Rates Ladislaus Sey , sind
mehrere Mitglieder , im Ganzen acht, in Folge
des Genusses von Cröme - Torte , die bei
einem Konditor gekauft wurde , unter Ver -
giftungserscheinungen erkrankt . Eine vor¬
läufige Untersuchung ergab , daß diese Torte
mit Kunstbuttcr zubereilet war . Das Back¬
werk wird zur Untersuchung durch Chemiker
nach Budapest gesendet werden .

— Massenexport deutscher Singvögel .
Die „ Fr . Kl . Pr . " schreibt : Wir entrüsten
uns mit Recht über den Massenmord , dem
in Italien die durchziehenden Singvögel er¬
liegen . Aber es scheint , daß in Deutschland
die Dinge nicht besser gehen . So schreibt
das „ Ko kurzer Tageblatt " : „ Fast
täglich kommen K i st ch e n mit lebenden
Vögeln von Sonneberg auf dem hiesige »
Bahnhofe an , die nach allen Gegenden des
Auslandes versendet werden . Jedenfalls sind
es unsere einheimischen Vogelarien , als Stieg¬
litze, Hänflinge , Zeisige , Rotkehlchen , Gras¬
mücken , welchen im Walde von unbarmher¬
zigen Vogelfängern nachgestellt wird . Hiesige
Beobachter schätzen die Zahl der auf diese
Welse versendeten Vögel auf 5000 jährlich .
ES ist empörend , wie diefe armen Tierchen ,
zu Dutzenden in kleine Kistchen eingepfercht ,
leiden müssen , wovon voraussichtlicher wohl
ein großer Teil bis zu ihrer Ankunft eines
qualvollen Todes sterben muß . Hat denn
die Sonneberger Polizeibehörde oder der
dortige Vogelschutzverein keine Kenntnis von
diesem schändlichen Treiben ? Hier mußte
doch energisch eingeschritten werden . " Es
scheint , daß die Singvögel geopfert werden ,
damit mit ihren Federn die Damenhüte aus¬
geziert werden können .

— Ein Panther in Tarnow. Am 22 .
dS . wurde die Bevölkerung der Stadt Tar¬
now in große Bestürzung versetzt . Es wird
hierüber aus Tarnow geschrieben : Ans der
hier vorübergehend weilenden Menagerie ent¬
sprang ein Panther , und unsere Behörde traf
umfassende Maßregeln , um des Tieres hab¬
haft zu werden , das leicht großes Un¬
heil hätte anrichten können . Es gelang erst
nach Mitternacht , das Raubtier in emer
Seitengasse der Vorstadt zu entdecken , und
drei wackere Unteroffiziere unseres Ulanen -
Regiments Nr . 2 erlegten das seltsame Ex
emplar nach acht Schüssen , wobei erst der
achte Schuß , trotz der großen Kraft unserer
Repetiergeweyre , den Tod des Tieres herbei¬
führte .

Paris , 30 . Juni . Zwischen Charteres
und Maintenon verursachte ein Wirbelsturm
große Verheerungen . Die Zuckerfabrik in

Doves wurde zerstört . Jn Sazeray sind 20
Häuser vernichtet worden . Die Ernte der
ganzen Gegend ist verloren .

Sofia, 30 . Jun >. Die Schlußverba» e -
lung gegen den wegen Mordes angeklagten
Rittmeister Boitschef und Komptizen findet
am 15 . Juli in Philippopel statt . Der
Vater der ermordeten Simon verlangt Fres .
60 000 Schadenersatz .

— Eine Meersahrt des Kistenreisendcn.
Aus Triest wird gemeldet : Der bekannte
Kistenreisende Hermann Zeitung wollte es
offenbar einmal mit einer Meerfahrt in seiner
Kiste als GratiSreisender versuchen . Der¬
selbe langte hier aus Venedig auf dem Lloyd¬
dampfer an . Durch sein Klopfen in der
Kiste aufmerksam gemacht , öffnete man die¬
selbe und fand Zeitung in derselben zusam -
mengekauect liegen . Derselbe wurde nicht
behelligt und wird sich in einem Triestiner
Oats ostuntant mit Vorträgen produzieren .

— Die Ammoniak - Kanone ist in Amerika ,
wie man aus Newyork schreibt die neueste
Neuheit für Radfahrer . Schon früher er¬
wehrten sich die Radler derjenigen Hunde ,
die dem neuzeitlichen Vehikel so wenig Ge¬
schmack abgewinncn konnten , daß sie die Wa¬
den der Radfahrer , selbst wenn solche in der
Einbildung existierten , angriffen , mittels einer

Ammoniakspritze . Dieses Instrument hat
jetzt ein gewisser Railey aus Colorado so
verbessert , daß es als kleine Kanone am Rade
angebracht werden kann . Das neue Instru¬
ment schießt das Ammoniak 100 Fuß weit
und kann also schon vorher dem bissigsten
Köter den Respekt beibringen , der einem Rad¬
fahrer gebührt . Der Ammoniakrevolver hat
20 Schüsse , ein mit ihm ausgerüsteter Rad¬
fahrer kann also schon ein ganzes Dorf voller
Hunde durchfahren , ohne wehrlos zu werden
und außerdem ist die Schießspritze so leicht
zu füllen , daß sie wirklich als ein Muster
von Jngeniösttät bezeichnet werden kann .
Ammoniak wird wohl nächstens gewaltig im
Preise steigen .

(Unsicher .) Bauer (zum Richter ) :
,,J

' bitl '
, der Nachbar hat mi ' an ' sau¬

dummen Knödel g
' heiß ' n . . . Was könnt '

i ' denn da thun ? " — Richter : „ Sie können
ihn wegen Ehrenbeleidigungen verklagen l"

— Bauer : „ Und wer zahlt nacha die Ko¬
sten ? " — Richter : „ Wenn er verurteilt
wird , muß er auch die Kosten zahlen ! " —

Bauer (zögernd ) : „ Und wann er aber Recht
b ' halt ? "

(Falsch verstanden.) Herr : „Jean,
auf meinem Kleiderschrank liegen . . . " —

Diener : „ Cigarren , ich weiß schon I — Herr
(erstaunt ) : „ Wie haben Sie die gefunden ? "

— Diener : „ O , ausgezeichnet I "

— Verschiedene Suppenarten werden

sehr einfach hergestellt , indem man saubcrge -

putzte und gut gewaschene BlumenkohlröSchen ,
frische grüne , ausgelöste Erbsen , oder ganz
junge Bohnen , Spargelköpfchen und deren

zarte Stengclteile , letztere in kleine Stück¬

chen zerschnitten in siedendem Wasser
mit Maggi ' S Suppenwürze versetzt 2 knappe

Theelöffel voll Würze auf eine Bouillontasse

Wasser — zusammen oder jede Art einzeln
tüns bis acht Minuten aufgekocht und über

kleine , feine , etwas geröstete Wcißbrotschnilt -

chen gießt .
Alle diese Suppenarten sind ungemein

leicht herzustcllen und können nicht wohl miß¬
lingen . Th . Haslinger .

Medaktion, Druck und Verlag von Beruh . Hosmanu tu Wildbad .
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